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H u n d e t r a i n i n g

Hundetra in ing -   worauf  so l l te  man  

achten?

Hundet ra in ing  is t  e in  f re ies  Gewerbe. 

Das  bedeute t ,  dass  ke ine  spez i f i sche 

Ausb i ldung no twend ig  i s t ,  um s ich  Hun-

det ra iner : in  nennen zu  dür fen .  In  den 

le tz ten  fün f  b is  zehn Jahren  ha t  s ich  in 

d iesem Bere ich  jedoch v ie l  ge tan .  Neue 

w issenschaf t l i che  Erkenntn isse  ze i -

gen,  un ter  we lchen Bed ingungen Hunde 

am bes ten  le rnen.  Da d ie  T ie rschutz -

ombudss te l le  häuf ig  ge f rag t  w i rd ,  wo-

rau f  be i  der  Wahl  e ines  Hundet ra iners /

e iner  Hundet ra iner in  zu  ach ten  is t ,  ha-

ben w i r  d ie  w ich t igs ten  Punkte  zusam-

mengefass t ,  d ie  e in  t ie rschutzkonfor -

mes Hundet ra in ing  ausze ichnen so l l ten .

Hundeverhalten und Kommunikat ion

Ein  gu ter  Hundet ra iner /e ine  gu te  Hundet ra iner in  we iß , 

dass  der  Fokus  pr imär  au f  der  Arbe i t  m i t  Menschen l ieg t 

-  n ich t  nur  mi t  Hunden.  Dami t  Hunde das  gewünschte 

Verha l ten  ze igen  können,  muss  k la r  und  fa i r  kommuni -

z ie r t  werden,  was  von ihnen erwar te t  w i rd .  Dabe i  fung ier t 

der  Tra iner /d ie  Tra iner in  a ls  Überse tzungsh i l fe :  Er /S ie 

e rk lä r t ,  dass  Hunde o f t  m i th i l fe  subt i le r  Körpers igna le 

kommuniz ie ren  und be ton t  d ie  Bedeutung,  d iese  S igna-

le  zu  vers tehen und zu  beachten .  V ie le  Missvers tänd-

n isse  zwischen Mensch und Hund können le ich t  au fge-

k lä r t  werden,  wenn man vers teh t ,  was  der  Hund „sagt “ .

Hundeschule :  Gruppen-  oder  E inze l t ra in ing?

Die  Wahl  zw ischen Gruppent ra in ing  und E inze l t ra i -

n ing  hängt  vom jewe i l igen  Hund ab .  Be ide  Ansätze 

haben Vor -  und  Nachte i le .  Für  Hunde,  d ie  in  Gegen-

war t  anderer  Hunde sehr  au fgeregt  s ind  und Schwie-

r igke i ten  haben,  s ich  zu  konzent r ie ren ,  kann e in  in -

d iv idue l les  Tra in ing  zunächs t  s innvo l le r  se in .  Andere 

Hunde können auch  un ter  Ab lenkung in  e iner  Gruppe 

gu t  le rnen.  Hundebes i tzer : innen so l l ten  daher  o f fen 

fü r  be ide  Mög l ichke i ten  se in .  Wich t ig  i s t ,  dass  Hun-

de  a ls  soz ia le  Lebewesen ausre ichend Kontak t  zu 

Ar tgenossen haben.  Auch be im E inze l t ra in ing  so l l -

ten  daher  Begegnungen mi t  anderen  Hunden,  e twa 

be i  sogenannten  „Soc ia l  Walks“ ,  e ingep lan t  werden.
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Fremdausbi ldung -  s innvol l  oder 

n icht?

Das Mode l l ,  se inen  Hund von  e inem er -

fahrenen Hundet ra iner /e iner  e r fahrenen 

Hundet ra iner in  ausb i lden  zu  lassen, 

mag a t t rak t iv  k l ingen –  insbesondere 

be i  Ze i tmange l  oder  p rob lemat ischen 

Vorgesch ich ten ,  w ie  z .B .  be i  aggres-

s ivem Verha l ten .  Dennoch so l l te  man 

bedenken,  dass  Ze i t  und  Engagement 

fü r  d ie  Beschäf t igung mi t  dem e ige-

nen Hund essenz ie l l  s ind ,  um dessen 

Bedür fn isse  zu  er fü l len .  Ebenso w ich-

t ig  i s t  es ,  d ie  Bez iehung und Dynamik 

zwischen Mensch und Hund zu  s tä rken.

Se lbs t  wenn e in  Hundet ra iner  e inem 

Hund vermi t te ln  kann,  was  von  ihm er -

war te t  w i rd ,  bedeute t  das  n ich t  au toma-

t isch ,  dass  der  Hund d ies  auch  be i  se i -

nem Hal te r /be i  se iner  Ha l te r in  umsetz t . 

Hunde vera l lgemeinern  Verha l ten ,  was 

im Tra in ing  sowoh l  vor te i lha f t  a ls  auch 

nachte i l ig  se in  kann.  Daher  i s t  es  en t -

sche idend,  dass  der  Ha l te r /d ie  Ha l te r in 

ak t iv  in  das  Tra in ing  e ingebunden w i rd , 

da  e in  Tra in ing  aussch l ieß l ich  durch 

den Hundet ra iner  se l ten  z ie l führend is t .

Al l tagstaugl ichkei t  s tatt  „S i tz ,  P latz ,  Fuß“

Für  v ie le  Hundebes i tzer : innen s tehen heute  a l l tags-

taug l iche  Verha l tensweisen  im Vordergrund –  w ich t i -

ger  a ls  k lass ische  Kommandos w ie  „S i tz “ ,  „P la tz “  oder 

„Fuß“ .  A l l tagss i tua t ionen umfassen be isp ie lswe ise :
     

l Sicheres  Abru fen

l Gehen an  lockerer  Le ine

l Ruhiges  War ten  vor  Türen  oder  am St raßenrand

l Gelassenes  Verha l ten  be i  Begegnungen mi t 
-   anderen  Hunden,  Joggern ,  Radfahrern  oder 
-   Fußgängern

l Entspanntes  L iegen in  e inem Loka l

E in  gu ter  Hundet ra iner /e ine  gu te  Hundet ra iner in  be-

rücks ich t ig t  d ie  ind iv idue l len  Bedür fn isse  von  Hund 

und Ha l te r : in  und  bere i te t  s ie  gez ie l t  au f  so lche  S i tua-

t ionen vor .  Im A l l tag  geht  es  p r imär  darum,  gemeinsam 

souverän  und en tspannt  Heraus forderungen zu  meis -

te rn  -  n ich t  um Unterordnung im k lass ischen S inne.

Belohnung im Hundetra in ing

Hunde le rnen besonders  e f fek t iv  durch  pos i t i -

ve  Vers tä rkung.  Lob,  Lecker l i s  oder  das  Sp ie lzeug 

a ls  Be lohnung mot iv ie ren  den Hund,  gewünsch-

tes  Verha l ten  zu  w iederho len .  E in  häuf ig  z i t ie r te r 

Verg le ich  lau te t :  „Würden S ie  ohne Geha l t  a rbe i -

ten?  Warum so l l te  es  be i  Ih rem Hund anders  se in?“

Hunde tun  das ,  was  ihnen Vor te i le  b r ing t .  Daher  i s t  es 

w ich t ig ,  ihnen zu  ze igen,  we lches  Verha l ten  erwünscht 

i s t .  Hundet ra iner : innen,  d ie  aussch l ieß l ich  au f  Bes t ra -

fung,  S t ress  oder  au f  Schmerzen se tzen  –  e twa durch  Le i -

nenruck ,  das  Drängen in  Ecken oder  ähn l iche  Methoden 

–  fö rdern  ke ine  nachha l t ige  Mensch-Hund-Bez iehung. 

So lche  Ansätze  s ind  zudem t ie rschutz rech t l i ch  ver -

bo ten .  Laut  T ie rschutzgesetz  i s t  es  un tersagt ,  T ie ren 

ungerecht fe r t ig t  Schmerzen,  Le iden  oder  Schäden 

zuzufügen oder  s ie  in  schwere  Angst  zu  verse tzen.
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Verboten s ind unter  anderem:

l Zugha lsbänder  ohne Zugs topp

l Halsbänder  mi t  nach  innen 
-  ger ich te ten  Dornen 

l Elek t roha lsbänder

l Hal t i s ,  Mau lsch lau fen  und zu 
-  enge Mau lkörbe ,  d ie  Heche ln  oder 
-  Wasseraufnahme verh indern .

Ein  t ierschutzkonformes Hundetra in ing sol l te  Fol -

gendes  gewähr le is ten:

oVermi t t lung  von  Wissen über  Hundeverha l ten  und 

-  Kommunika t ion

oBerücks ich t igung ind iv idue l le r  Bedür fn isse  be i  der 

-  En tsche idung fü r  Gruppen-  oder  E inze l t ra in ing

oAblehnung von  Fremdausb i ldung ohne E inb indung 

-  des  Ha l te rs /der  Ha l te r in

oPr io r is ie rung a l l tags taug l icher  Verha l tensweisen 

-  s ta t t  Unterordnung

oEinsatz  be lohnungsor ien t ie r te r  Tra in ingsmethoden

oVerz ich t  au f  verbo tene H i l f smi t te l  gemäß 

-  T ie rschutzgesetz

Zusatz informat ion

Das T ie rschutzgesetz  rege l t  d ie  Ausb i l -

dung von  Hunden durch  d ie  sogenann-

te  Hundeausb i ldungsverordnung.  Der 

1 .  Abschn i t t  d ieser  Verordnung g i l t  fü r 

a l le  Hundet ra iner : innen und is t  im RIS 

(www.r is .bka .gv .a t )  un ter  „Bundesrecht 

konso l id ie r t :  Gesamte  Rechtsvorschr i f t 

fü r  Nähere  Bes t immungen über  d ie  t ie r -

schutzkonforme Ausb i ldung von  Hun-

den,  Fassung vom 10.12 .2024“  abru fbar .

Der  2 .  Abschn i t t  der  Verordnung be-

t r i f f t  aussch l ieß l ich  t ie rschutzqua l i f i -

z ie r te  Hundet ra iner : innen,  d ie  h ie r fü r 

e ine  spez ie l le  Prü fung ab legen müssen.

Ebenso g ib t  es  we i te re  Güte-  und  Qua-

l i tä tss iege l  fü r  Hundet ra iner : innen, 

über  deren  Inha l t  man s ich  a ls  Hunde-

ha l te r : in  z .B .  on l ine  in fo rmieren  kann.
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